
Blasengesundheit  
verstehen

Prävention und Behandlung von  
chronischen Blasenentzündungen
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Chronische Erkrankungen wie die Interstitielle Cystitis 

(IC) können den Alltag stark belasten. Es ist völlig  

verständlich, wenn die Diagnose zunächst Überforde-

rung und Unsicherheit auslöst. Doch die gute Nachricht 

ist: Sie sind nicht allein, und es gibt Wege, die  

Beschwerden zu lindern und mehr Lebensqualität  

zurückzugewinnen.

Betroffen sind Menschen jeden Alters, wobei Frauen 

etwa neunmal häufiger an IC erkranken als Männer.  

Die Erkrankung kann unterschiedlich stark ausgeprägt 

sein, aber eines ist sicher: Mit der richtigen Unterstüt-

zung und Therapie können Sie Ihren individuellen  

Weg zu mehr Wohlbefinden finden.

In dieser Broschüre erhalten Sie umfassende Informa-
tionen zur Erkrankung Interstitielle Cystitis (IC) sowie 
hilfreiche Tipps, die Sie im Alltag unterstützen können. 
Außerdem erfahren Sie alles Wichtige zu Ihrer Therapie 
mit ialuril® Prefill – von den ersten Behandlungsschritten 
bis hin zur langfristigen Anwendung. Gemeinsam mit 
Ihrem Arzt können Sie einen Plan entwickeln, der Ihnen 
Erleichterung bringt und Ihnen hilft, wieder mehr Lebens-
freude zu gewinnen.
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Das Harnsystem umfasst Organe, die für  
die Produktion und Ausscheidung von Urin 
verantwortlich sind.

Überblick über  
das Harnsystem

Dazu gehören:

   �Zwei Nieren: Filtern Giftstoffe aus dem Blut und 
produzieren Urin

   �Zwei Harnleiter: Transportieren den Urin von den 
Nieren zur Blase

   �Die Blase: Dient als Speicher für den Urin

   �Die Harnröhre: Dient zur Ausleitung des Urins aus 
dem Körper

Niere

Harnleiter

Harnblase

Harnröhre
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Intakte
Glykosaminoglykanschicht

Beschädigte
Glykosaminoglykan-Schicht

Urin

Urothel

Eindringen von Reizstoffen
in das Urothel

Die Harnwege sind mit einer Gewebeschicht, dem 
Urothel, ausgekleidet, die eine wichtige Schutzfunktion 
erfüllt. Auf der Schleimhaut der Harnblasenwand liegt 
die Glykosaminoglykan(GAG)-Schicht, eine natürliche 
Barriere, die das Gewebe vor Infektionen und Schäden 
schützt. Diese Schicht besteht aus einer Kombination 
von Hyaluronsäure und Chondroitinsulfat, die zusammen 
die elastischen und schützenden Eigenschaften der 
Barriere unterstützen.

Die GAG-Schicht verhindert das Anhaften von Bakterien 
und blockiert den Kontakt mit schädlichen Stoffen im 
Urin. So hilft sie, Infektionen und Reizungen vorzubeu- 
gen. Bei Schädigung dieser Schutzschicht können rei-
zende Substanzen in die Schleimhaut eindringen und 
Symptome wie häufiges Wasserlassen und/oder Schmer-
zen auslösen. Daher ist eine intakte GAG-Schicht wichtig 
für die Gesundheit der Harnblase.
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Was ist eine Cystitis?

Eine Cystitis ist eine Blasenentzündung. Sie  
wird in den meisten Fällen durch Bakterien her-
vorgerufen, die beim Eindringen in die  
Blase eine Entzündungsreaktion auslösen. 

Es gibt verschiedene Formen von Cystitis, darunter:

   �Akute bakterielle Cystitis: Die häufigste Form,  
verursacht durch bakterielle Infektionen

   �Nicht-infektiöse Cystitis: Kann durch Strahlen- oder  
Chemotherapie ausgelöst werden

	� Interstitielle Cystitis (IC): Eine chronische, nicht-infek- 
tiöse Entzündung der Blase, die mit anhaltenden  
Beschwerden einhergeht und deren Ursache bislang 
ungeklärt ist.

Gut zu wissen

Die chronische Interstitielle Cystitis  
ist nicht ansteckend. 
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Symptome

Typische Symptome einer Interstitiellen Cystitis, die 
zu einer starken Beeinträchtigung der Lebensqualität 
führen:

   �Brennende oder stechende Schmerzen  
beim Wasserlassen

   �Häufiger Harndrang, auch nachts

   �Schmerzen im Unterbauch

   �Kleine Urinmenge

   �Farb- oder Geruchsveränderungen des Urins

   �Wiederkehrende (bakterielle) Harnwegsinfekte 
durch geschädigte GAG-Schicht

Auch Männer können eine Interstitielle Cystitis ent-
wickeln, die sich unter anderem durch Schmerzen im 
Penis bemerkbar machen kann. Aufgrund der längeren 
Harnröhre sind Männer seltener von Harnwegsinfekten 
betroffen als Frauen. Bei Frauen gelangen Bakterien 
durch die kürzere Harnröhre schneller in die Harnblase.
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Um eine Interstitielle Cystitis zu diagnostizieren, 
führt der Arzt in der Regel folgende Schritte durch:

   �Anamnesegespräch: Besprechung der Symptome 
und der Krankheitsgeschichte

   �Urin- und Blutuntersuchungen: zum Nachweis von 
Erregern oder anderen Auffälligkeiten

   �Ultraschall: Überprüfung der Nieren, der Harnblase 
und der Harnwege

   �Zystoskopie: Untersuchung der Blase von innen, bei 
der eventuell eine Gewebeprobe entnommen wird

Die Diagnose der Interstitiellen Cystitis erfolgt üblicher-
weise durch eine Ausschlussdiagnose, die verschiedene  
gynäkologische, urologische und proktologische Unter-
suchungen umfasst. Häufig wird auch das Führen eines 
Miktions- und Ernährungstagebuchs empfohlen.

Diagnosestellung

Hier gehts zum  
Miktionstagebuch

CODE SCANNEN
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Behandlungsoptionen

Die fachärztliche Leitlinie beschreibt verschiedene  
Behandlungsansätze, um die Symptome zu lindern und 
die Blasenfunktion zu unterstützen. Dazu gehören u. a.:

   �Lebensstiländerungen

   �Ernährungsumstellung

   �Physiotherapie

   �Medikamentöse Therapie

   �Blasenspülungen (Instillationen)
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Ihre Behandlung mit  
ialuril® Prefill

Ihr behandelnder Arzt hat Ihnen ialuril® Prefill 
empfohlen, ein medizinisches Produkt zur 
Wiederherstellung der GAG-Schicht bei chro-
nischen Blasenentzündungen. 

ialuril® Prefill enthält diese zwei Inhaltsstoffe in hoher 
Konzentration:

   �Hyaluronsäure (HA)

   �Chondroitinsulfat (CS)

Diese beiden Inhaltsstoffe kommen auch natürlich im 
Körper in der unbeschädigten GAG-Schicht vor. Bei 
einer Behandlung mit ialuril® Prefill wird die schützende 
Barriereschicht wiederhergestellt, was zu einer Verbes-
serung der Symptome führt.

Gut zu wissen

ialuril® Prefill ist ein verschreibungsfähiges Medizin-
produkt. Die Kostenübernahme durch die Kranken-
kasse kann variieren. Wir empfehlen, sich direkt bei 
Ihrer Krankenkasse zu erkundigen und ärztlichen Rat 
einzuholen, um die spezifischen Bedingungen und 
Möglichkeiten der Kostenübernahme zu klären.
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Anwendung von  
ialuril® Prefill

Hier gehts zur  
Instillationsanleitung

CODE SCANNEN
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ialuril® Prefill wird als Blaseninstillation verabreicht. 
Eine fertige Lösung wird über einen dünnen Schlauch 
(Katheter) durch die Harnröhre in die Blase eingeführt. 
Alternativ kann der innovative ialuadapter® verwendet 
werden, um eine Instillation ohne Katheter vorzuneh-
men. Die Anwendung mit dem ialuadapter® ist in der 
Regel schmerzfrei.

Anwendungshinweise 
Die Anwendung erfolgt in der Regel durch Ihren  
behandelnden Arzt. Nach einer Schulung können Sie 
die Instillation mit Hilfe des ialuadapter® auch selbst 
vornehmen. Beachten Sie hierzu die Anwendungs- 
hinweise in der Instillationsanleitung.



Behandlungsplan und  
Häufigkeit

Die Häufigkeit und die Dauer der Behandlung hängen  
von der Schwere Ihrer Symptome ab. Erste Besserun-
gen Ihrer Symptome sollten Sie bereits nach zwei bis 
vier Behandlungen mit ialuril® Prefill feststellen.  
Führen Sie die Behandlung von ialuril® Prefill fort, bis 
die Beschwerden nachgelassen haben.

Die Behandlung wird nach folgendem Schema  
empfohlen, das jedoch individuell von dem  
behandelnden Arzt angepasst werden kann:

   �Im ersten Monat der Behandlung erfolgt eine  
wöchentliche Anwendung, um einen Schutzfilm 
aufzubauen

   �Im zweiten Monat wird die Anwendung auf alle  
zwei Wochen reduziert

   �Im Anschluss daran wird die Behandlung auf eine 
einmal monatliche Anwendung umgestellt, um den 
Behandlungserfolg zu erhalten

1 vorgefüllte Spritze = 1 Instillation

Erster Monat

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4

Zweiter Monat

Woche 5 Woche 6 Woche 7 Woche 8

Dritter Monat und folgende Monate

Woche 9 Woche 10 Woche 11 Woche 12
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Gut zu wissen

ialuril® Prefill ist in der Regel sehr gut verträglich.  
Nebenwirkungen sind keine bekannt. Gelegentlich  
können Reizungen durch Einführen des Katheters oder  
Adapters auftreten, die jedoch nicht durch das Produkt  
selbst verursacht werden.

Sollten während oder nach der Anwendung unerwartet  
Beschwerden auftreten, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt.

Behandlungserfolge

Folgende positive Ergebnisse können durch  
die Behandlung erzielt werden:

   �Weniger Harndrang

   �Deutlich weniger Toilettengänge

   �Größere Urinmenge

   �Ungestörter Schlaf

   ��Schmerzlinderung

   �Verbesserte Lebensqualität

Erster Monat

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4

Zweiter Monat

Woche 5 Woche 6 Woche 7 Woche 8

Dritter Monat und folgende Monate

Woche 9 Woche 10 Woche 11 Woche 12
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Lebensstilanpassungen  
bei Interstitieller Cystitis

Während die Behandlung individuell angepasst werden 
kann, wirkt sich auch der Lebensstil maßgeblich auf die 
Symptome aus. Hier sind einige Tipps, die Ihnen helfen 
können, die Symptome zu lindern und Ihre Lebensquali-
tät zu verbessern.

Ernährung

Die Ernährung kann die Blasengesundheit beeinflussen, 
insbesondere bei empfindlichen Personen. Bestimmte 
Lebensmittel reizen die Blase und verstärken Symptome 
wie Harndrang oder Schmerzen. Eine bewusste Auswahl 
kann hingegen die Beschwerden lindern.

Geeignet sind z. B.:

Gekochtes  
Obst und Gemüse

Seefisch  
(z. B. Lachs,  

Makrele)

Hochwertige  
Pflanzenöle  

(z. B. Olivenöl)

Nüsse und  
Vollkornprodukte

Zu meiden sind:

Kaliumreiche 
Lebensmittel (z. B. 

Bananen, Tomaten)

Histaminhaltige  
Lebensmittel  

(z. B. Sauerkraut,  
reifer Käse)

Scharfe Gewürze,  
Alkohol, Kaffee und  

frittierte Speisen
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Blasenentleerung und Toilettengewohnheiten

Das regelmäßige Entleeren der Blase ist wichtig. Ver-
meiden Sie es, den Harndrang zu unterdrücken oder 
die Blase zu stark zu füllen. Entspannungstechniken für 
den Blasenmuskel können hilfreich sein.

Stressbewältigung und Bewegung

Stress kann die Symptome verstärken. Atemübungen,  
Yoga oder Meditation reduzieren Stress und lindern  
Beschwerden. Moderate Bewegung wie Spazieren- 
gehen oder Schwimmen fördert das Wohlbefinden.

Schlaf und soziale Unterstützung

Erholsamer Schlaf ist wichtig. Sprechen Sie bei Pro-
blemen mit Ihrem Arzt. Unterstützung durch Familie, 
Freunde oder Selbsthilfegruppen hilft, die Krankheit 
besser zu bewältigen.

Gemeinsam den besten Weg finden

Jeder Mensch reagiert unterschiedlich. Arbeiten Sie 
eng mit Ihrem Arzt zusammen, um die beste Strategie 
zur Linderung Ihrer Symptome zu entwickeln.

Informationen zu therapeutischen Möglichkeiten und zur 
Behandlung mit ialuril® Prefill sowie ausführliche Selbst-
hilfetipps finden Sie direkt auf www.ialuril.de
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Überreicht durch:

Stempel Arztpraxis

Auf unserer Website www.ialuril.de finden Sie weitere 
Informationen und Tipps rund um die Interstitielle Cystitis 
sowie ein Miktionstagebuch zum Download.

Der Toilettenfinder steht Ihnen in diversen  
App-Stores zur Verfügung.

CODE SCANNEN


